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Die internationale Textilkonjunktur.
Von Dr. Ä. Niemeyer, Wuppertal-Barmen.

Die internationale Textilindustrie zeigt in den letzten Mo-
naten ein recht unruhiges Bild. Sowohl nach Ländern
wie nach Branchen treten Abweichungen hervor, die darauf
hinzudeuten scheinen, daß die Zeit des allgemeinen Ab-
Schwungs und der Zurückhaltung zum mindesten auf Teil-
gebieten einer Periode der Bedarfsdeckung weichen möchte.
Das ist im wesentlichen auch eine Frage der Ausschaltung jener
außerwirtschaftlichen Einflüsse, die bisher das Vertrauen zu
einer stetigen Wirtschaftsentwicklung und damit die Konsoli-
dierung selbst im höchsten Grade lähmten. Mit dem Hoover'-
sehen Moratoriumsplan ist ein bedeutsamer Anfangsschritt
nach dieser Richtung getan worden, sodaß man hoffen möchte,
die Weltwirtschaft würde schon durch die psychologische Wir-
kung der „großzügigen Geste" eine Stärkung der Auftriebs-
kräfte erhalten. Der Bedarf gerade auf dem sehr konjunk-
turempfindlichen Textilwarenmarkt hat sich fast überall in
der Welt in einem Maße gestaut, wie wahrscheinlich
seit Jahrzehnten nicht mehr. Das neuerdings so unruhige Auf
und Ab der TextilWirtschaft, das naturgemäß auch durch die
jeweilige Rohstofflage stark bedingt ist, zeigt, wie vorsichtig
die internationale Textilindustrie noch im Markte tastet und
wie unsicher sich die Abnehmer in ihren Dispositionen fühlen.
Die volle Auslösung des vorhandenen Bedarfs steht noch
aus und gebraucht auch eine gehörige Spanne Zeit nach der
langen Periode der Ermattung und Kaufkraftschwächung in
der ganzen Welt. So steht trotz verschiedentlicher Besserungs-
erscheinungen die Textilproduktion mit einigen Aus-
nahmen noch auf einem gedrückten Niveau.

Sehen wir in diesem Zusammenhange von Deutschland
ab, wo die meisten Textilbranchen bis in den Mai, teilweise bis
in den Juni hinein Belebungen zu verzeichnen hatten, die
über das saisonübliche Maß hinausgingen, so erhalten wir
für eine Anzahl bedeutender Textilproduktionsländer der Welt
folgendes Entwicklungsbild:

In Großbritannien ist die Lage der W o 11- und
Baumwollindustrie (einschließlich Ausrüstung) als der
textilen Standardzweige besonders bemerkenswert. Hier sind
die Ziffern der Arbeitslosigkeit (versicherte Arbeitslose) von
373,000 im Dezember auf 320,000 im April, also um fast 15 Wo

gesunken. Der Baumwollverbrauch (Ablieferung an die Spin-
nereien) ist nach dem Board of Trade Journal bis zum März
un fast 20o/o gegenüber dem Dezember gestiegen und über-
sehreitet hier sämtliche Monatsziffern seit dem Juni vorigen
Jahres. Das sind sicherlich Belebungsmerkmale, die saison-
mäßig allein nicht erklärbar sind. Allerdings stützt sich dieser

Auftrieb in der Hauptsache auf den Binnenmarkt, während
der für die englische Textilindustrie lebensnotwendige Export
zwar gewisse Konsolidierungserscheinungen zeigt, aber noch
auf sehr niedrigem Stande verharrt. Die Baumwollwaren-
ausfuhr beispielsweise, für deren Förderung von Lancashire
mit allen Mitteln staatlicher und privater Hilfstellung ge-
kämpft wird, betrug im April nur 4,53 Millionen £ gegenüber
7,51 im gleichen Monat des Vorjahres und 12,11 im Monats-
durchschnitt 1928. Stellt man den Rohstoffpreissturz mit in
Rechnung, so wird man für die ersten vier Monate 1931 von
einer Stagnation der Ausfuhr und von einem Tief-
stand sprechen können, auf dem die Aussichten zu einer lang-
samen Erhöhung nicht ungünstig sind. Auch in der Kunst-
seidenindustrie sind die Abschwächungstendenzen zum
Stillstand gekommen und haben gegenüber dem Vorjahrsschluß
einer durchschnittlichen monatlichen Produktionssteige-
rung um fast 20»/o Platz gemacht. Daß sich die Belebung
nicht auf alle Textilzweige bezieht, ersieht man aus dem Pro-
duktionsindex der gesamten Textilindustrie (London and Cam-
bridge Economic Service: 1924 100), der seinen Stand vom
4. Quartal 1930 (87,7) auf 77,1 im 1. Quartal 1931 senkte. Die
englische Textilindustrie bietet somit jenes Bild der Un-
ausgeglichenheit und Unruhe, wie wir es eingangs an-
deuteten.

Frankreichs Textilproduktion hält sich immer noch auf
hohem Niveau. Der Erzeugungsindex (Mengenindex der
Statistique Générale de la France; einschließlich Elsaß-Lothrin-
gen: 1913 100) stand im ersten Quartal 1931 auf rund 83

gegenüber 86 zur gleichen Zeit des Vorjahres. Der Rückgang
ist also sehr geringfügiger Natur. Die Baumwollindu-
strie hat allerdings stärker gelitten. So lag die Rohbaum-
wolleindeckung nach den Einfuhrmengen im ersten Quartal
rund 15o/o niedriger als 1930 (102,300 gegenüber 118,200 t).
Dagegen hat die für die Seidenbranche symptomatische
Gewebeausfuhr im Laufe der ersten drei Monate eine k r ä f-
tige Steigerung (von 614t im Januar auf 836 im März)
zu verzeichnen. Der Export des ersten Quartals hielt sich mit
21531 weit über dem Stande der gleichen Zeit des Vorjahres
(1845 t). Frankreichs Textilindustrie ist also von der Weltwirt-
schaftskrisis nicht entfernt so betroffen, wie diejenige Großbri-
tanniens und Deutschlands.

Für Belgien stehen uns die Ziffern der Wollkonditionie-
rung in Verviers und Dison zur Verfügung. Diese deuten
daraufhin, daß auch in der belgischen Wollindustrie Auftriebs-
kräfte am Werke sind, die sich saisonmäßig allein nicht er-


	...

